
D E U T S C H E  U N D  E I N W A N D E R E R  

G E M E I N S A M

Die Einwandetjfrwerden konfrontiert mit einer Gesellschaft, die sie mißhandelt, 
mißachtet und in die Isolation treibt. All dies passiert in einem Land, das 
von sich behauptet das demokratischste Land in der Welt zu sein. Wir (Einwande­
rer) werden nicht nur vom Staat und der Regierung nicht ernst genommen, son­
dern auch von den sich demokratisch nennenden Parteien und Verbänden.
Sie unterstützen uns nur soweit ihre Interessen nicht berührt sind oder aus 
Mitleid. Es reicht nicht aus z.B. gegen das neue Ausländergesetz halbherzig 
Stellung zu nehmen. Wir müssen gemeinsam aktiv gegen das neue Ausländergesetz 
und rassistische Entwicklungen am Ort auftreten. Ausländerpolitik ist  zur Zeit 
eine Sache der Ausländer und nicht der Deutschen. Dies hat seine Ursache darin, 
daß Unternehmer und ihre rechten Parteigänger verbreiten, die hier lebenden 
Einwanderer seien schuld an der Arbeitslosigkeit. Diese Spaltung zum Nutzen der 
Unternehmer bewirkt Intoleranz gegenüber ander Aussehenden, Sprechenden, Den­
kenden bei vielen Kollegen. Wir erwarten, daß die sich demokratisch nennenden 
Parteien und Verbände uns ernsthafter als bisher darin unterstützen, daß wir 
unsere Angelegenheiten selbst in die Hand nehmen können.
Wir sollten das Recht haben, in den demokratischen Verbänden und Parteien gleich­
berechtigt behandelt zu werden. Unser Verhalten war gegenüber solchen Ungleich­
heiten so:
"Schweigen, den Mund halten, bloß nicht auffallen, nicht reagieren, auf eine 
politische Wende warten oder die anderen werden schon für uns sorgen oder eben 
etwas aktiver betteln."
Wir müssen entschiedener für uns selbst sorgen und es nicht denen überlassen, 
die unsere Probleme und Forderungen nicht genug vertreten.
Im letzten Jahr wurde vom DGB der 1. Mai Kundgebung einem Vertreter der Auslän­
der Rederecht eingeräumt, aber auf dem Kundgebungsort ohne Begründung abgelehnt. 
Unsere Bemühungen für ein Rederecht ist  in diesem Jahr auch gescheitert.
Wir (Einwanderer) machen über 50 % der Teilnehmer der 1. Mai Kundgebung aus, 
obwohl wir nur 8 % der Einwohner Darmstadts und dem Landkreis sind. Es ist  
unser gutes Recht, an der 1, Mai Kundgebung im Namen der Einwanderer eine Rede 
zu halten. Dieses Recht darf nicht von einem sich demokratisch nennenden Verband 
wie dem DGB verweigert werden. Wir fordern den DGB auf, sich bei der nächsten 
1. Mai Kundgebung mit den Vertretern der Einwanderer Kontakt aufzunehmen und 
ihnen ein Rederecht zuzusichern und sich in den Aktivitäten gegen Ausländer­
feindlichkeit und gegen das neue Ausländergesetz aktiver zu beteiligen.
•  Gleiche Rechte für ALLe
•  DGB ist stark nuf mit allen Arbeiterinnen und Arbeitern
-  Gemeinsam leben, gemeinsam entscheiden.
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- Multikurlturelles Kommunikationszentrum

- TÜDÖB
- Kurdische Gemeinde
- Iran. Stud. Org. Symp. der Guerillaorg. d. Volksfedajin Iran

- Demokratische Einheit

- MLPD Darmstadt
- Griechischer Studentenverein

- TKIH Darmstadt
Frauengruppe aus der Türkei
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I

Biz göpmenler olara.k öyle bir toplumda yapxyoruz 'ki ,bu toplum 

bizi hör görmekte,ciddiye almamakta ve toplumun dxpxna itmek 

istemektedir.Bütün bunlar dünyanxn en demokratik ülkesi oldugunu 

iddia eden Almanyada ceryan ediyor.Bizler yalnxz devlet ve hük- 

ümet tarafmdan degil,aynx zamanda demokrat oldugunu savunan 

pepitli kurulup ve partiler tarafxndanda horlanxp ciddiye alxn- 

mamaktayxz.Bu kurulus ve partiler kendi pxkarlarxnx ön planda 

tutup göpmenleri kendi pxkarlarx dogrultusunda desteklemektedirler. 

Bize karpx yapxlan insanlxk dxpx muamelle ve haksxzlxklara karpx 

oldugunu söylemek yetersizdir.Göpmenler ve onlarx destekleyenler 

beraberce gerici kanun ve xrkpx gelipmelere karpx aktiv mücadele 

vermelidirler.Alman demokratlarx yabancxlar politikasxna seyirci 

ve ilgisiz kaldxklarx müdetce,yabancx düpmanx partilerin ve onlarx 

destekleyenlerin,göpmenler tarafxndan ipleriuin ellerinden alxn- 

dxgxnx ve ipsizlige sebep olduklarx yargxsxnx kampxlamakta^ve bu 

yanlxp yargxyx yaymaya devam etmelerine sebep olmaktadxr.Bu gibi 

gelismeler,Alman toplumunun kendilerinden olmayan herkese karpx 

bir tavxr alma temelini dahada kuvetlendirmektedir.Bu sebepten 

dolayx demokrat parti ve kuruluplar göpmenleri bu haklx davalarxnda 

gerpekten desteklemeli ve onlarxn kendi sorunlarxna, kendilerinin4
sahip pxkmasxna yardxmox olmalxdxrlar.Hip olmazsa demokratlxgxn 

ölpülerinden olan epit davranma ilkesi butür parti ve kuruluplarxn 

bünyesinde gerpekleptirilmelidir.Butür epitsizliklere karpx takxn- 

dxgxmxz hatalx tavxr; susmak,göze parpmamaya palxpmak ,]$:arpxlxk 

vermemek ve bapkalarxnxn bizim haklarxmxzx savunmasxnx beklemekti. 

Bundan so.nra kendi haklarxmxz ipin daha kararlxca mücadele etmeli  ̂

ve bunu bapkalarxna bxrakmamalxyxz.Qünkü bizi bizden daha iyi hip 

kimsenin temsil edemeyecegi gerpegi ortadadxr.

DGB nin 1989 1 Mayxsxnda göpmenlere verdigi konupma hakkxnx miting 

alanxnda sebepsiz olarak geri almasx ve bugün ipinde konupma hakkx 

vermemesi bunun en apxk örnegidir.DGB nin bu tutumunu kxni’yor ve 

1991 yili 1 Mayxsxnda göpmenlerede söz hakkx vermesini ve bizi bu 

haklx davamxzda aktiv olarak desteklemesini istiyoruz.

-Herkese epit hak

-DGB ancak biz ispilerle güplüdür 

—Birlikte yapama ve birlikte karar verme

Destekleyenler:Uluslararasx dayanxpma merkezi,TÜDÖB,Kürtier birligi, 

Demokratik birlik,MLPD Darmstadt,Halkxn fedaileri Iran,TKIH Darmstadt, 

Yunanlxlar ögrenci dernegi,Türkiyeli kadxnlar -grubu. .
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